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Einleitung

Die Sonne geht gerade unter und taucht den Wald und die Wiese in schönes Licht. Ein 
Mensch und sein Hund schlendern entspannt am Wegesrand entlang, die Blicke bei-
der streifen sich immer wieder – nur verbunden durch gegenseitige Aufmerksamkeit. 

So stellte ich mir immer einen Spaziergang vor – ohne Leine querfeldein und mein 
Hund immer bei mir. Doch die Realität hat mich selbst sehr schnell eingeholt. Was so 
einfach aussieht, ist es nicht immer.

Hunde haben andere Interessen und nehmen ihre Umwelt viel feiner und nuancierter 
wahr als wir Menschen: Dort hinten hat sich ein Ast bewegt und hinter dem kleinen 
Bach riecht es so gut, ach, und da ist ein anderer Hund. 

Unsere Anforderung an unseren Hund, dass er einfach im Freilauf bei uns bleiben soll, 
ist demnach gar nicht so leicht für ihn zu erfüllen. Die Umwelt ist für unsere Hunde 
wahnsinnig interessant und unser größter Konkurrent. 

Den eigenen Hund entspannt im Freilauf führen zu können, ist eine tolle Erfahrung. 
Sie ist aber auch mit Training und Rücksicht auf die Umwelt verbunden. Doch auch für 
Sie und Ihren Hund ist ein Spaziergang ohne Leine möglich. 
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Mit diesem Buch möchte ich Ihnen Trainingsmöglichkeiten vorstellen, wie Sie genau 
zu diesem Ziel gelangen können – ein Spaziergang ohne Leine mit Ihrem Vierbeiner. 

Für Welpen und Junghunde dient dieses Arbeitsbuch als Prävention und Grundlagen-
training, für erwachsene Hunde bekommen Sie Trainingsvorschläge an die Hand, wie 
Sie Ihrem Hund wieder Freilauf ermöglichen können. Auch für jagdlich motivierte 
Hunde bietet Ihnen dieses Buch einige Anregungen, jedoch ist es nicht speziell dar-
auf ausgelegt.

Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Trainieren mit Ihrem Hund und einen entspannten 
Freilauf.

Ihre Sabrina Reichel 

Gemeinsam statt einsam miteinander spazieren gehen.
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Grundsätzliches zum Thema 
Freilauf

Allgemeingültige Höflichkeits – und 
Respektregeln sollten allerdings 
immer gelten:

Zu Gast bei Meister Lampe, Reh 
und Co.

Gehen wir in der Natur mit unserem 
Hund spazieren, betreten wir die Heimat 
der Wildtiere. Diese sind überwiegend 
in der Dämmerung aktiv. Ihren Nach-
wuchs bekommen Sie im Frühling und 
Frühsommer in der so genannten Brut – 
und Setzzeit, die vom 01. April bis zum 
15. Juli dauert. Die Jungtiere sitzen oft 
in hohen Wiesen. Damit die Wildtiere 
ungestört leben können, ist es immens 

Freilauf ist super und macht 
sowohl uns als auch unseren 

Hunden Freude. Jedoch ist zu bedenken, 
dass Freilauf nicht überall und immer 
möglich ist.

Grundsätzlich hat jeder Mensch das 
Recht, sich in der freien Landschaft und 
in Wäldern aufzuhalten (siehe §59 Bun-
desnaturschutzgesetz und §14 Bundes-
waldgesetz). Jedoch kann dieses Recht 
durch Verordnungen eingeschränkt wer-
den. Bitte erkundigen Sie sich in Ihrem 
Bundesland  /  Land und auch bei der 
Ge mein de, welche Gesetze und Verord-
nung bei Ihnen gültig sind. Diese variie-
ren von Ort zu Ort.
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wichtig, unseren Hund während dieser 
Zeit entweder angeleint oder nur dann 
im Freilauf zu führen, wenn wir ihn sicher 
abrufen können. Manche Landesgesetze 
sehen auch vor, dass der Hund während 
der Brut – und Setzzeit grundsätzlich an-
zuleinen ist.

Zudem kommt hier der Jagdschutz ins 
Spiel. Ein Hund darf sich nicht außerhalb 
des Einwirkungsbereiches seines Besit-
zers aufhalten. Stellt er eine Gefahr für 
das Wild dar, dürfte der Jagdschutzbe-
rechtigte diesen sogar erschießen. 

Menschen, Fahrradfahrer und 
Jogger 

Wie wir Hundehalter möchten auch an-
dere Menschen die Natur genießen – 
egal ob zu Fuß, mit dem Fahrrad oder 
zu Pferd. Nicht jeder mag Hunde, man-
che haben sogar Angst vor ihnen. Aus 
diesem Grund gehört es zum höflichen 
Miteinander, den eigenen Hund bei Be-
gegnungen mit anderen Menschen zu 
sich zu rufen und anzuleinen. So kann 
kein Missverständnis entstehen und 
jeder hat die Möglichkeit, die Natur auf 
seine Weise zu genießen.
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Die Lebensgrundlage der 
Landwirte – Landwirtschaftliches 
Gebiet 

Das Feld bestellen, Wiesen mähen und 
das eigene Vieh füttern – das zählt zu 
den Grundarbeiten eines landwirtschaft-
lichen Betriebs. Die Landwirte versorgen 
uns mit Nahrung. Doch wenn wir Felder 
und Wiesen als Spielwiese und Kotplatz 
für unseren Hund benutzen, kann das zu 
Verlusten für den Landwirt führen, denn 
Wiese und Feld sind dann der Fütterung 
nicht mehr dienlich. Es besteht die Mög-
lichkeit, dass sich die Rinder durch das 
Fressen des mit Hundekot verunreinig-
ten Grases mit dem Erreger Neospora 
caninum infizieren, was bei ihnen einen 
Abort auslösen kann. Hier gilt es Rück-
sicht zu nehmen und den eigenen Hund 
weder in ein Feld seinen Kot absetzen 
zu lassen noch durch eine schöne hohe 
Wiese zu gehen.


